eslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahegang | 


Sonnabend den 22. December 1849. 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zum Volks⸗Hauſe. 
Nach der mir zugegangenen Beſtimmung des Koͤnigl. Minifterii des Innern vom 5. d. M. werden 
die Urwahlen der Wahlmänner zur Ausführung der Wahl der Abgeordneten zum Volks⸗Hauſe in allen 
Bezirken in der Mitte des kuͤnftigen Monats Januat 1850 abgehalten, und der Tag noch bekannt 


gemacht werden. e 
Indem ich dem Kreiſe nachſtehend das Verzeichniß der Urwahlbezitke mit Angabe der Anzahl 


der zu wuͤhlenden Wahlmaͤnner, der Wahl⸗Locale, Wahl⸗Vorſteher und deren Stellvertreter mittheile, 
gebe ich zum Auszuge der Verordnung vom 26. November a. o. und zu dem hierzu gehörigen Regler 
ment vom 4. December a. o. mit den Schematis A. und B. noch vachſtehinde Erläuterung: 

Die Verordnung und das Reglement habe ich diesmal nur in geringer Anzahl empfangen, 
fo daß dieſe nur für die ernannten Wahl- Vorſteher ausreichen, an welche ſolche von mir befördert gor 
den ſind. N SS, 

Damit indeſſen die Communen für das vorliegende Geſchaͤft gehoͤrig informiret ſind, habe 
ich die bezüglichen Paragraphen aus der Verordnung fo wie aus dem Reglement abdrucken laſſen. 


1. Die Wahl⸗Lokale find von mie zwar in den Urwahlbezirken uberall beſtimmt, doch uͤber⸗ 
laſſe ich es den Dem Wahlvorſtehern, ſollten 28 die Umſtaͤnde bedingen, geraͤumigern, 
— beſſer gelegene Lokale am Wahlorte zu wählen, und ſolche dann zum Wahl⸗Act zu 
nehmen. ' 2 G 


2. Die Dorfgerichte haben alsbald mit Aufnahme der Urwaͤhler⸗Liſten vorzugehen, und ift 
dabei zu berüͤckſichtigen. 

a) die Beſtimmung des $ 7, 8 und 9 der Verordnung, bezuglich des Lebens⸗ Alters, 
der Qualification und der Länge des Aufenthaltes des Urwaͤhlers. 

b) Die Urwaͤhler⸗Liſte wird Gemeindeweiſe nach dem Alphabet und nach der Höhe der 
Steuer⸗Betraͤge aufgenommen, fo daß diejenigen, welche die meifte Steuer zahlen, 
immer vornweg und unter ſich nach dem Alphabet aufgefuͤhrt werden. 

Das Schema wird ſein muͤſſen: 
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Nachweiſung i 
der urwähler zum Volks⸗ Haufe in der Gemeinde 
. —— — Breslau. 
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o) Bei Aufführung der Steuer-Beträge find die veranlagten Säge der Grund-, Gewerbes 
und Klaſſen⸗ Steuer pro 1849 einzuſchreiben, und bei der Gewerbe⸗ und Klaſſen · 
Steuer die ſtattgefundenen höheren Orts genehmigten Ermäßigungen anzufegen. 

d) daß die Urwaͤhler die im vorſtehenden Schema nach der Verordnung vorgeſchriebenen 
Bedingungen erfüllen, vip, die Qualification haben müffen,, wenn ſolche in der Urs 
waͤhler⸗Liſte Aufnahme finden follen, bemerke ich ausdruͤcklich, damit nicht Individuen 
conſignirt werden, die dann geſtrichen werden muͤſſen. 

3. Für jeden einzelnen zur Stamm⸗Compagnie des Landwehr⸗Bataillons einberufenen Urwaͤh⸗ 

ler iſt ein Auszug nach dem Schema B. anzufertigen, und mir alsbald einzureichen, damit 
ich ſolchen dem Commando des Landwehr⸗Bataillons zufertigen kann. 

4. daß die Urwaͤhler⸗Liſten deutlich, und die Steuer-Beträge richtig eingetragen werden müffen, 
hierbei vertraue ich auf die mir bekannte Sachkenntniß der Grrichtsſchreiber, SS halte mich 
deren Aufmerkſamkeit im Voraus verſichert. 

5. Ueber die Eröffnung des Wahl⸗Aktes und die babe zu beobachtende Form Fee fi die 
pp 27 bis 35 der Verordnung, fo wie 11 bis 19 des Reglements aus. 

6. Bezuͤglich der, Einennung des Protokollfuͤhrers, und der Beiſitzer für den Wahl⸗Akt ſpricht 
ſich der $ 27 der Verordnung und der § 12 des Reglements aus. 

7. Bezuͤglich der Anzahl der zu waͤhlenden Wahlmaͤnner bemerke ich, wie von mit die Urwahl⸗ 
Bezirke des Kreiſes dergeſtalt gebildet worden find, daß jeder Urwahlbezirk 3 Wahlmaͤnner, 
alſo jede Abtheilung der Urwähler 1 Wahlmann zu wählen hat. 

Die Bildung von größeren Urwahlbezitken habe ich um deshalb vermieden, damit den 
auswärtigen Urwählern zum Wahlort der Weg nicht ohne Noth verlaͤngert wird, mithin 
finden die Beſtimmungen des $ 28 der Verordnung und des 9 10 des Reglements fuͤr 
den Breslauer Kreis keine Anwendung. 

8. Bezuͤglich der Formirung der Abtheilungs:Kiften auf Grund der Urwaͤhler⸗Liſten, bemerke 
ich zur Richtſchnur für die Gerichtsſchreiber, daß ich ſolche der Kürze der Zeit wegen, wie 
dies am 18. Juni a. c. im ähnlichen Falle geſchehen, fo gern wie dies ich auch gewollt habe, 


zicht bei mir ſehen kann. Indeſſen die Wahlbezitkt find angegeben, und glaube ich, daß 
es am Gerathendſten erſcheinet, wenn die Gerichtsſchreiber mit den Urwaͤhler⸗Liſten ſich im 
Wablorte des Bezirks vereinigen, und hier die Abiheilungs Liſte nach dem Schema A. 
formiren, 11 | 

9, Es wird deshalb von mir auch gewuͤnſcht, daß der von mir ernannte Wahlvorſteher dieſem 
Geſchuͤfte mit beiwohne; um von der richtigen Anfertigung der Abtheilungs⸗Liſte gleich⸗ 
zeitig Ueberztugung zu nehmen. g 

Auf dieſem Wege glaube ich im Voraus die Verſicherung zu erhalten, daß die Ab⸗ 
theilungs⸗Liſten werden richtig formiret und von mir bei deren Reviſion nach dem Wahl⸗ 

Akt keine Irrthuͤmer werden gefunden werden. Bei Formitung der Abtheilungs⸗Liſte find 
die Urwähler nur links der Bogen⸗Seite zu verzeichnen, und die rechte Bogen⸗Seite in 3 
oder 4 Spalten zu theilen, um hier das Ergebniß der Wahlmaͤnner einzutragen. 

10. Die Urwaͤhler⸗Liſten find bei den Gerichtsſcholzen des Ortes durch 8 Tage auszulegen, 
vergleiche $ 23. der Verordnung. Die Adtheilungs⸗Liſten find bei dem Wahlvorſteher 
durch 3 Tage auszulegen. Vergl. § 25. der Verordnung. f a 

11. Die Dorfgerichte, in deren Orte der von mir ernannte Wahlvorſteher, oder der Stellver⸗ 
treter lebt, haben dieſe von ihrer Ernennung, ſowie von dem Wahl⸗Lokal bald in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, und erwarte ich von den Wahlvorſtehern gleich nach beendetem Wahl⸗Ake, 
mittelſt ſichern Botens die Einreichung der Wahlprotokolle belegt mit den Abtheilungs⸗ 
und mit den Urwaͤhlerliſten ꝛc. 3 

12, Bezüglich der Aufnahme derjenigen Perfonen, die zur Zeit von der Klaſſen⸗Steuer und 
directen Gemeinde⸗Steuer noch befreit find, verweiſe ich auf $ 17 der Verordnung, und 
$ 5 des Reglements. Die Gerichtsſchreiber haben die Einſchreibung dieſer Perſonen, bei 
Aufnahme der Urwaͤhler⸗Liſten für die 2. Kammer (Kceisbl. Nr. 24.) im Monat Juni ea. o. 
ganz richtig bewirkt, dieſer Gegenſtand iſt mithin ein ſchon bekannter, und vertraue ich 
diesmal auf gleiche Sachkenntniß, f 

13. Endlich mache ich noch auf die Beſtimmung des 9 22 der Verordnung aufmerkſam, nach 
welcher es Sache des betreffenden Intereſſenten iſt, ſeine auswärts zu zahlenden Steuer⸗ 
Beträge der Aufnahme⸗Behbrde der Urwaͤhlerliſte glaubhaft und zwar binnen der nach $ 23 
der Verordnung gefegten Friſt (vergl. pos 10) nachzuweiſen. 

14. Endlich bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, wie nach Inhalt der ſo eben eingegangenen 
Beſtimmung des Koͤnigl. Obderpräfidenten der Provinz Herrn v. Schleinitz vom 15. d. M. 
diesmal der geſammte Landkreis Breslau mit dem Kreiſe Neumarkt zu einem Wahlkreise 
vereiniget, und ich zum Wahl⸗Kommiſſarius ernannt worden bin, und dieſer vereinigte 
Wahlkreis einen Abgeordneten zum deutſchen Volks⸗Hauſe zu wählen hat. 


i Breslau, den 18. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Verzeichuiß der Urwahl⸗Bezirke im Kreiſe Breslau, Behufs der Wahl d 
e dée Abgeordneten zum Volks: Haufe. 
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S Namen der Seelenzahl 13 5 | Angabe des Wahlortes und der Wahl⸗ 
© Ortſchaften. im ſpe⸗ in = 2 vorſteher und Stellvertreter. 
EN | ciellen. Summa c e - 
Clarencranſt 1007 Local die Schule in Clarencranſt, Vorſteher 
1 Mariencranſt 406901987 3 Gerichtsſcholz Thiel in Meleſchwitz, Stellver⸗ 


Meleſchwitz 574 treter Pfarrer Weber daſelbſt. 
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5 Namen der Seelenzahl 3 € Angabe des Wahlortes und der Wahl. 
ZS Ortſchaften. |" * ! in 8 S vorſteher und Stellvertreter. 
N N JCiellen. Summa] c a R 
) "e së d Local die Schule in Tſchirne, Vorſteher In⸗ 
2 Jäſchtowit 275 1634 3 ſpector Freund in Tſchirne, Stellvertreter Ge 
Siebotſchüt 1840 richtsſcholz Bilatſchek in Jaͤſchkowitz. 
Margareth 483 Local die Schule in Margareth, Vorſteher 
3 Steine 5804699 3 Koͤnigl. Ober: Amtmann Scholtz in Steine, 
Janowitz 144 Stellvertreter Pfarrer Schuͤcke in Marga⸗ 
Groß Naͤdblitz 492 reth. 5 
Wuͤſtendorf 421 : | 
N 2 8 0 195 Local die Schule in Wuͤſtendorf, Vorſteher 
4 cf: er 1594 3 Rittergutsbeſitzer v. Friederici in Laniſch, 
dr an ae, Stellvertreter Paſtor Gerhard in Schwoitſch. 
Laniſch 107 
[Aleſcheitnig 472 
Gruͤneiche 237 
Leerbeutel 0 R 88 N 8 
Wee 106 Local Saal des Kafetier Hoffmann in Alt⸗ 
50 Gawallen 33801741 3 ſcheitnig, Vorſteher Rittergutsbeſitzer Mens 
Friedewalde e 76 zu Schottwitz, Stellvertreter Baron v. No⸗ 
Zimpel 32 i ſtiz zu Gruͤneiche. 
Biſchofswalde 31 
Bartheln 86 
Schottwitz 25 
Carlowitz 157 - 
e rn Local im Gaſthauſe an der Chauſſee in Ro⸗ 
Leipe v 12991776 3 ſenthal, Vorſteher Rittergutsbeſitzer v. Haug⸗ 
wetersdorf 9 witz zu Roſenthal, Stellvertreter Rittergut 
Lilienthal > 1 41 befiger Hohmuth in Lilienthal. — 
Protſch 284 
Weide n 24 — 
Schweinern mit 5420 Local Brauerei in Weidenhof, Vorſteher Graf 
7 Weidenhoff 1671 3 zu Stolberg zu Weidenhof, Stellvertreter 


Oßwitz 475 Oberamtmann Schoͤbel in Ranſern. 
Ranſern i 433 S | 


D 
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3 Namen der Seelen zahl e 3 Angabe des Wahlortes und der Wahl 
E | immer e pvoorſteher a E 
E Ortſchaften. Free = E 8 and Stellvertreter. 3 
Herrnprotſch 549 Local die Schule zu Herrnprotſch, Vorſteher 
0 SStabeinig alt u. Ren 516 1535 3 Ober⸗Amtmann Kutzner zu Herrnprotſch, 
Goldſchmieden 184 Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Liehr zu Sta⸗ 
GE Maſſelwitz 286 belwitz. * - 
ween e? Local Dominialhof zu Pilsnitz, Vorſteher 
9 Coſel 28191991 3 Rittergutsbeſitzer v. Woyrſch zu Pilsnitz, 
Klein Gandau 180 Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Dyhrenfurth 
(pöpetwis 818 zu Pöpehvig, a 
Arnoldsmuͤhle 208 t 
Romberg 277 Local die evangeliſche Schule zu Herrmanns⸗ 
10 Schillermuͤhle 34 1549 dorf, Vorſteher Baron von Richthofen zu 
(Criptau 121 Romberg, Stellvertreter Gerichtsſcholz Lache 
— Com. 498 zu Herrmannsdorf⸗Strachwitz. 
Herrmannsdorf Str. 411 N a 
Cammelwitz 179 Local die kathol. Schule in Malkwitz, Vor⸗ 
1 Schalkau 34 (1744 ſteher Freigutsbeſitzer Jeſtinsky zu Cammel- 
alkwitz 726 witz, Stellvertreter Muͤller Julius Nocht in 
Schmolz 499 Schalkau. 

05 6 We Local die Schule in Gabitz, Vorſteher Ge⸗ 
12 oeh m. 49501993 3 richteſchog Ammer in Gabig, Stelverte⸗ 
Klein Mochbern 180 ter Gerichtsſcholz Sauer zu Graͤbſchen. 

Opperau 234 

Oberhoff 98 

Kentſchkau 161 

Sibiſchau 98 Local Dominialhof zu Poln. Gandau, Vor⸗ 
1 Blankenau 92 1848 ſteher Rittergutsbeſitzer von Walter zu Poln. 

Zweibrodt 229 Gandau, Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Luͤb⸗ 

Niederhof 134 bert in Zweibrot. 5 

Jaͤſchguͤttel 51 e 

Poln. Gandau 156 

Groß Mochbern 595 

Hoͤfchen Maria 182 Local Dominialhof zu Strachwitz, Vorſteher 
4 Schmiedefeld 188 1644 Baron von Pelet-Narbonne zu Strachwitz, 

Neukirch 679 Stellvertreter Lieutenant a. D. Neugebauer zu 

Strachwitz 595 Neukirch. 
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Sadewitz 
Groß Schottgau 
17 (Klein Schottgau 
Schosnitz 
Krieblowitz 


Woigwitz 
Paſchwitz 
Malſen 
1 Schlanz 
eiſelwitz 


Haberſtroh 


Wilhelmsthal 


Klein Tinz 


Domslan 
Klein Suͤrrding 
aidaͤnichen 
Zaumgarten 
ane 
Neuen 


Ortſchaften. | 


I Seelenzahl ZS 5 Ang: be des Wohnortes und der Wahl⸗ 
Wie WISS ` vorſteher und Stellvertreter. 
ciellen. Summa] & enn 
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195 2 Ge 
308 FE Aen 
151 Local Gaſthof zu Klettendorf, Vorſteher Ba⸗ 
457 1667 3 ron von Luͤttwitz zu Hartlieb, Stellvertreter 
36 4 Gerichts⸗Scholz Pohl in Kleinburg. 
192 
197 
96 
53 e N 
207 Local Freigut zu Poln. Neudorf, Vorſteher 
1141762 3 Rittergutsbeſitzer Silder zu Reibnitz, Stell⸗ 
et vertreter Erbſcholz Gimmler zu P. Peterwitz. 
An. 
100 
272 
357 | eg 
269 Local Dominialhof zu Gr. Schottgau, Vor⸗ 


3 ſteher Baron v. Rothkirch zu Gr. Schottgau, 
Stellvertreter Inſpector Hartig zu Krieblowitz. 


7 


Local Dominialhof zu Klein Tinz, Vorſte⸗ 
3 her Ritterguts⸗Beſitzer von Obermann zu 

Klein Tinz, Stellvertreter Gerichts Scholz 

Scholtz zu Malſen. 7 


103 Local Schule zu Domslau, Vorſteher Amts⸗ 
25901587 3 rath Schaaffhauſen zu Haidaͤnichen, Stell 
24 vertreter Gerichtsſcholz Bleyer zu Domslau. 
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uſchkowa 

Gnichwitz 
Schiedlagwitz 
Guhrwitz 
Schauerwitz 
ee 
10Groß Saͤgewitz 

Wirrwitz 
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Damsdorf 

Duckwitz 

Lorankwitz 
22 Buchwitz 


Zei 


Tſchoͤnbankwitz 
Priſſelwitz 
Bogſchüͤtz 
Koberwitz 
Guckelwitz 
23, Jackſchenau 
Wiltſchau 
Peltſchuͤtz 
Paſterwitz 
Leopoldowitz 
dëse? 


24% Groß Breſa 
Wangern 
Bogenau 


Groß Suͤrrding 


Gallowitz 
Poln. Kniegnitz 
agnitz 

2 Reppline 
Tſchauchelwitz 
Waſſerjentſch 
Carowahne 
Eckersdorf 


} Seelenzahl 
d Artſchaften 


im ſpe⸗ in 
I Teiellen. |Summal mn Summa 
Puchta (00 

1011 
27051601 


| der Wahl · 


153 
419 


16911756 
687 

329 

27 

291 

228 

150 

230 
12701516 
175 

198 8 
117 
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Angabe des Wahlortes und der Wahl⸗ 8 


! vorſteher und Stellvertreter. : 


männer. 


Local Dominialhof zu Gnichwitz, Vorſteher 


3 Freigutsbeſitzer Naͤhrich zu Puſchkowa, Stell⸗ 


vertreter Inſpector Lindner zu Gnichwitz. 


Local Dominialhof Wirrwitz, Vorſteher Ritt⸗ 


3 meiſter von Mutius zu Albrechtsdorf, Stell⸗ 


vertreter Inſpector Lu-as zu Wirrwitz. 


Local Dominialhof zu Tſchoͤnbankwitz, Vor⸗ 
ſteher Rittergutsbefiger Coͤſter zu Tſchoͤnbank⸗ 
witz, Stellvertreter Oberamtmann Sopsky 
jun. zu Priſſelwitz. 


Local Dominialhof zu Jackſchenau, Vorſte⸗ 
3 her Major a. D. von Stegmann zu Jack⸗ 
ch een, Stellvertreter Rittergutsbeſitzer von 
Tſchirſchky zu Koberwitz. 


Local Dominialhof zu Bogenau, Vorſteher 


3 Rittergutsbeſitzer Kracker von Schwarzenfeld 


zu Bogenau, Stellvertreter Rittergutsbeſitzer 
v. Lieres zu Peßterwit⸗ 


Local Dominialhof zu Gallowitz, Vorſteher 
Rittergutsbeſitzer v. Lieres zu Gallowitz, 
Stellvertreter Rittergutsbeſitzer von Schwei⸗ 
nichen zu Waſſerjentſch. 
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8 Namen der Seelenzahl LS F Abt des Wahlortes und der Wahl⸗ 
Be Sé —| S SE 
Ke } ` im ſpe⸗ in S Sc? V ellvertreter. 

3 Ortſchaften. ee 8 S S Lä 18 Stellvertreter 
Alt Schlieſa 366 
Neu Schlieſa 112 
Pollogwitz 272 2 
Wilkowitz 84 Local die Schule zu Mellowitz, Vorſteher 
6 Mellowitz 20951567 3 Poſthalter Beyer zu Altſchlieſa, Stellvertre⸗ 
Irſchnocke 75 ter Rittergutsbeſitzer Schröter zu Neu Schliefa. 
Klein Raſſelwitz 115 
Muͤnchwitz 254 f 
Unchriſten 80 
Kreicke 155 8 
Weigwitz 261 Local die evangeliſche Schule zu Rothſuͤrben, 
27 Mothfuͤrben 718 1627 3 Vorſteher Rittergutsbeſitzer v. Luck zu Kreicke, 
Thauer 148 Stellvertreter Rittergutsbeſitzer v. Wallenberg 
Grunau 179 zu Grunau. 
Oderwitz 166 
Boguslawitz 215 . 
Zweihoff 69 
Barottwitz 135 
en; > Local die Schule zu Sillmenau, Vorſteher 

Sambowit 140 1558 3 Rittergutsbeſitzer Carſtaͤdt zu Barottwitz, 

Probotſchine 113 Stellvertreter Paſtor Martin zu Sillmenau. 
Althoffduͤrr 93 

Mandelau 71 e? 

Schmortſch 167 1 
2 121 8 0 0 = 51 Local die Schule zu Cattern, Vorſteher Rit⸗ 
290 Sa duet . 24001501 tergutsbeſizer Gläfer zu Kl. Saͤgewitz, Git, 

Kl. Sägewiß b. Anth. 2600 8 Rittergutsbeſitzer Goſſow zu Schoͤn⸗ 

Schoͤnborn 293 gës N 

Brocke 426 

Lamsfeld 107 

Groß Oldern 154 Local Dominialhof zu Duͤrrjentſch, Vorſte⸗ 

Klein Oldern 117 1641 3 ber Rittmeiſter von Lieres zu Duͤrrjentſch, 

Duͤrrjentſch 175 Stellvertreter Gerichtsſcholz Schroͤter zu Gr. 

1Benkwitz 159 Oldern. ö 

e 356 

Weſſig 147 Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage 


4 


51 des Breslauer Kreis⸗Blattes. 


Breslau, den 22. Dezember 1849, 


Namen der Seelenzahl Angabe des Wohnortes und der Wahl⸗ 


SJ Ortſchaften. Im pe vorſteher und Stellvertreter. 
. ciellen. Summa 
un 15 d Local die Schule in Lehmgruben, Vorſteher 
31 e 3691621 3 Gerichtsſcholz Preuß zu Lehmgruben, Stell⸗ 
en 2 L * Aer 
Lehmgruben 8199 vertreter Gerichtsſcholz Scholtz zu Duͤrrgoi. 
(Local die Schule, Vorſteher Gerichtsſcholz 
32 Neudorf Com. 1812 1812 3 Bloch, Stellvertreter ehem. Gerichtsſcholz 
(Kretſchmer. g 
, Local Dominialhof zu Tſchechnitz, Vorſteher 
3 A SC 1546 ali Oberamtm. Kleinod zu Tſchechnitz, Stell⸗ 
yon (vertreter Dom.-Adm. v. Winkler zu Kottwitz. 
ttwitz 277 
Althofnaß 216 
Treſchen 194 
Pleiſchwitz 178 
Groß Tſchanſch 159 Local der Kretſcham zu Gr. Tſchanſch, Vor⸗ 
34 Morgenau 11511820 3 ſteher Graf v. Pfeil zu Pleiſchwitz, Stellver⸗ 
Zedlitz bag: gc treter Gutspaͤchter Tilgner zu Althofnaß. 
Klein Tſchanſch 3511 N 
Pirſcham mit e 
Schwentnig 105 
(Kabwanig 154 
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Auszug aus der Verordnung zur Ausführung der Wahlen der 
Abgeordneten zum Volks Haufe. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 1c. ic. 
thun kund und fügen hierwit zu wiſſen: 
Nachdem ıc, ꝛc. f 
Verordnen Wir zur Ausführung der Wahlen für das Volkshaus dieſes Deutſchen Parlamentes, 
für die zum bisherigen Deutſchen Bunde gehörigen Theile der Monarchie, auf den Antrag Unſeres 
Staats⸗Miniſteriums, was folgt: 8 
$ 1. Die Abgeordneten zum Volkshauſe werden von Wahlmaͤnnern in Wahlkreiſen, die 
Wahlmaͤnner von den Wählern in Wahlbezirken gewahlt. 
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§ 2. Die Zahl der in jeder Provinz zu waͤhlenden Abgeordneten weiſt das anliegende Ver⸗ 
zeichnſß nach. G 
Ge $ 3. Die Bildung der Wahlkreiſe iſt, nach Maßgabe der durch die letzte Volkszählung 
ermittelten Bevölkerung, von den Ober ⸗ Pröſtdenten dergeſtalt zu bewirken, daß in jedem Wahlkreise 
1 Abgeordneter gewählt wird. 3.33 La äiä BS Sg 
4 4. Auf jede Vollzahl von 500 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen, 
§ 5. Behufs der Wahl der Wahlmänner werden Gemeinden unter 1500 Seelen, ſowie 
nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte Beſitzungen, von dem Landrathe mit einer oder mehreren 
benachbarten Gemeinden zu einem Wahlbezirke vereinigt. 
£ Gemeinden von 3500 oder mehr als 3500 Seelen werden von der Gemeinde⸗Vetwaltungs⸗ 
Behörde in mehrere Wahlbezirke getheilt. 
7. Wähler zum Volkshauſe iſt jeder unbeſcholtene Preuße, welcher 
1. das 25ſte Lebensjahr zuruͤckgelegt, 
2. einen eigenen Hausſtand hat, 
3. in der Gemeinde, oder, fals ein Wahlbezirk aus mehreren Gemeinden beſteht, im Wahlbe⸗ 
zirke feit 3 Jahren feinen feſten Wohnſitz hat, und heimathsberechtigt iſt. 
4. feit einem Jahre zu den direkten Staats- und Gemeinde⸗Abgaben beigetragen hat, und 
5, auf Erfordern nachweiſen kann, daß er mit der letzten Rate der von ihm zu zahlenden direk⸗ 
ten Staatsſteuer nicht im Ruͤckſtande iſt. 
$ 8. Von der Berechtigung zum Waͤhlen find ausgeſchloſſen: 
1.-Peiſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen, 
2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs» oder Fallitzuſtand getichtlich eröffnet worden iſt bis 
dahin, daß fie ihre Creditoren befriedigt haben, N 
3. Perſonen, welche eine Urmen-Unterftügung aus oͤffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen, oder 
im letzten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben. 
§ 9. Als beſcholten find von der Berechtigung zum Wählen diejenigen Perſonen ausge⸗ 
ſchloſſen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbuͤrgerlichen Rechte entzogen ſſt, 
ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt worden ſind. 
§ 10, Der Standort der Militairperfonen des ſtehenden Heeres und der Stamm⸗Mannſchaf⸗ 
ten der Landwehr gilt als Wohnſitz und berechtigt zur Wahl, ohne Rückſicht auf Heimalhs berechtigung 
und Dauer des Wohnſitzes (§ 7 Nr. 3). Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienſte 
einberufen find, wählen an dem Orte ihres Aufenthalts für ihren heimathlichen Wahlbezirk. 
$ 12. So lange der Grundſatz wegen Aufhebung der Abgaben» Befreiungen in Bezug auf 
die Klaſſenſteuer und direkte Gemeindeſteuer noch nicht durchgeführt iſt, find die zur Zeit noch befteiten 
Perſonen aus dieſem Grunde von de: Wahl nicht auszuſchließen. 
$ 13. Die Waͤhler werden behufs der Wahl der Wahlmaͤnner in drei Abtheilungen getheilt. 
$ 14. Die Bildung der Abtheilungen erfolgt nach Maßgabe der von den Waͤhlern zu ent⸗ 
richtenden direkten Staatsſteuern (Klaſſenſteuer, Grundſteuer, Gemerbefteuer,), und zwar in der Art, daß 
auf jede Abtheilung ein Deittheil der Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Wähler faͤllt. 
Die Geſammtſumme wird berechnet 
a) gemeindeweiſe, falls die Gemeinde einen Wahlbezirk für ſich bildet, oder in mehrere Wahlbe⸗ 
— Dirke zerfaͤlt, , 
b) bezirksweiſe, falls der Wahlbezirk aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzt iſt. 
$ 16. Die erſte Abtheilung beſteht aus denjenigen Wählern, auf welche bie hoͤchſten 
Steuerbetraͤge bis zum Belaufe eines Drittheils der Geſammtſteuer fallen. 
Die zweite Abtheilung beſteht aus denjenigen Wählen, auf welche die naͤchſt niedrigeren 
Steuerbetraͤge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen. | 
Die dritte Abtheilung endlich beſteht aus den niedrigſt beſteuerten Wählern, auf welche 
das letzte Drittheil fall. ër ) 
$ 17. Die zur Zeit von der Klaſſenſteuer und direkten Gemeindeſteuer noch befreiten Per⸗ 
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ſonen (§ 12) find in diejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher fie angehören würden, wenn die Be⸗ 
freiungen bereits aufgehoben wären, - 

§ 18, Jeder Wähler darf nur in einer Abtheilung waͤhlen, auch dann, wenn er mehr als 
ein Drittheil der Geſammtſteuer zahlt. d 

In die erſte Abtheilung gehört auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in das fe 
Drittheil falt. Die Übrigen Wähler bilden die zweite und dritte Abtheilung; die zweite reicht bis zur 

Haͤlfte der Geſammtſteuet dieſer Wähler, , 

§ 19. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu waͤhlenden Wahlmänner, Be 

Iſt die Zahl der in einem Wahlbezirk zu wählenden Wahlmaͤnner nicht durch 3 theilbar, fo 
iſt, wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, viefer von der zweiten Abtheilung zu wählen, Bleiben 
zwei Wahlmaͤnner übrig, fo wählt die erſte Abtheilung den einen, und die dritte Abtheilung den andern. 

6 21. In jeder Gemeinde iſt ſofort ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Wähler (Waͤhler⸗ 
Lifte) mit Angabe des Steuerbetrages aufzuſtellen, welcher auf jeden einzelnen Waͤhler faͤllt. 

$ 22, Von Amts wegen werden nur diejenigen Steuerbetraͤge bei jedem Waͤhler in der 
Liſte angegeben, welche er beziehungsweiſe in der Gemeinde oder im Wahlbezirke zahlt ($ 14). Wer 
auch die anderswo von ihm zu zahlenden Steuerbetraͤge aufgenommen wiſſen will, muß dieſelben der 
Behörde, welche die Waͤhlerliſte aufftellt, rechtzeitig und ſpaͤteſtens innerhalb der Reklamationsftiſt gegen 
die Liſte (§ 23) glaubwuͤrdig nachweiſen, widrigenfalls es bei dem Anſatze der Behoͤrde bewendet. 

§ 23, Die Waͤhlerliſte iſt zu Jedermanns Einſicht auszulegen, und daß dies geſchehen, in 
ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. x 

Eiaſprachen gegen die Lifte find binnen 8 Tagen nach öffentlicher Bekanntmachung bei der 
Ortsbthoͤrde, oder dem von derſelben dazu ernannten Kemmiſſar oder der dazu niedergeſetzten Kommiſ⸗ 
fen ſchriftlich anzuzeigen, oder zu Protokoll zu geben. b 

Die Entſcheidung darüber ſteht in den Städten der Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Behoͤrde, auf dem 
Lande dem Landrathe zu, und muß innerhalb der naͤchſten 14 Tage erfolgen, worauf die Liſten ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Nur diejenigen ſind zur Theilnahme an der Wahl berechtigt, welche in die Liſte aufgenom⸗ 
men ſind. 

$ 25. Die Abtheilungsliſten müfjen innerhalb 8 Tagen nach dem Schluſſe der Waͤhlerliſten 
aufgeſtellt, und dann ſofort aufgelegt werden. 

Einsprachen gegen die Abtheilungsliſten find binnen 3 Tagen nach öffentlich er Bekaantmachung 
ſchriftlich anzubringen, oder zu Protokoll zu geben. n 

Die Entſcheidung daruber ſteht auf dem Lande dem Landrathe, in den Stäbten der Ge 
meinde⸗Verwaltungsbehoͤrde zu, und muß innerhalb der naͤchſten 8 Tage erfolgen, worauf die Liſten ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

9 26. Der Taz der Wahl iſt von dem Miniſter des Innern feſizuſetzen. 

$ 27. Fuͤr jeden Wahlbezirk wird von derjenigen Behoͤrde, welche die Wahlbezirke beſtimmt, 
ein Wahlvorſteher, der die Wahl zu leiten hat, ſowie ein Stellvertreter deſſelben fuͤr Verhinde⸗ 
rungsfaͤlle ernannt. 

Der Wahlvorſteher ernennt aus der Zahl der Wähler des Wahlbezirks einen Protokollführer, 
ſowie 1 bis 6 Beiſitzer. Die Beiſitzer muͤſſen Gemeinde» Mitglieder fein, und ‚dürfen kein Staats⸗ 
oder Gemeinde⸗Amt bekleiden. Wahlvorſteher, Protokollfuͤhrer und Beiſitzer bilden den Wahlvorſtand. 

Der Wahlvorſteher verpflichtet den Protokollfuͤhrer und die Beiſitzer mittelſt Handſchlags an 
Eidesſtatt. 

8 28. In Wahlbezirken, welche aus mehreren Gemeinden beſtehen, kann der Wohlvorſteher, 
je nach der Oertlichkeit und dem Bedürfniß, von einer Wahlverſammlunz für den ganzen Bezirk ad» 
fehen, und Wahlverſammlungen für einen Theil deſſelben, oder für jede einzelne Gemeinde anſetzen. 

$ 29. Die Waͤhler find zur Wahl durch ortsuͤbliche Bekanntmachung zu berufen, 

§ 30. In der Wahlverſammlung dürfen weder Discuſſion m ſtattfinden, noch Beſchluͤſſe ger 
faßt werden. 
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Wahlſtimmen unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

$ 31. Die Wahlen erfolgen abtheilungsweiſe durch offene Stimmgebung zu Protokoll, nach 
abſoluter Stimmenmehrheit und nach den Vorſchriften des Reglements ($ 43). H 

$ 32. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten 
Wähler des Wahlbezirks, ohne Ruͤckſicht auf die Abtheilun,, gewaͤhlt. 

? In Gemeinden, in welchen eine oder mehrere Abtheilungen in abgeſonderte Wahlbezirke ges 
theilt find ($ 20), werden iu dieſen die Wahlmaͤnner unbeſchraͤnkt aus der Zahl der ſtimmbe rechtigten 
Waͤhler der Gemeinde gewaͤhlt. 

$ 33. Ergiebe Dé dei der erſten Abſtimmung keine abſolute Stimmenmehrheit, fo findet 
die engere Wahl ſtatt. 

$ 34. Der gewählte Wahlmann muß ſich über die Annahme der Wahl erklaren. Eine 
Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt gilt ais Ablehnung und zieht eine Erſatzwahl nach ſich. 

5 $ 35. Das Protokoll wird von dem Wahlvorſtande ($ 27) unterzeichnet, und dem Wahl⸗ 
kommiſſar für die Wahl des Abgeordneten eingereicht). 

f $ 36. Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung des Volkshauſes find die Wahlen der 
Wahlmaͤnner für die Zeit, bis das Deutſche Parlament die Berathung des Verfaſſungswerkts beendigt 
haben wird, dergeſtalt giltig, daß bei einer erforderlich werdenden Erſatzwahl eines Abgeordneten nur an 
Stelle derjenigen Wahlmaͤnner neue zu wählen find, welche inzwiſchen durch Tod, Wegziehen aus dem 
Wahlbezirk, beziehungsweiſe aus der Gemeinde, oder auf ſonſtige Weiſe ausgeſchieden find. 

N $ 37. Der Ober: Präfident ernennt den Wahlkommiſſar für jeden Wahlkreis, und beſtimmt 
den Wahlort. 

$ 38. Die Wahlen der Abgeordneten finden am 31ſten Januar 1850 Got, 
Pr Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigediucktem Königlichen 
ſiegel. 
Gegeben Potsdam den 20ſten November 1849. 8 , 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Graf v. Brandenburg. von Ladenberg, von Manteuffel. 
von Strotha, von der Heydt. von Rabe. Simons, von Schleinitz. 
) Die ß 27 bis 36 find im Termine zur Wahl der Wahlmaͤnner zu verleſen. 


Auszug aus dem Reglement zur Verordnung vom 26. November 1849, 
Ueber die Ausführung der Wahlen der Abgeordneten zum Volks ⸗Hauſe. 


§. 1. Es iſt unverzuͤglich zur Einrichtung der Wahlbezirke zu ſchreiten und die Zahl der auf 
jeden derſilben fallenden Wahlmaͤnner fetten ($ 4 bis 6 der Verordnung). a 

Gemeinden unter 1500 Seelen, fo wie richt zu einer Gemeinde gehörende bewohnte Be: 
figungen, werden von dem Landrathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Wahl⸗ 
bezirke vereinigt. 

Jedoch iſt dahin zu ſehen, daß wo Gemeinden von weniger als 1500 Seelen zu einem Wahl⸗ 
bezirke vereinigt werden, derſelbe wo moͤglich nicht mehr als 1999 Seelen umfaßt, mithin nicht mehr 
als 3 Wahlmänner zu wählen hat. 

9. 3. Bei der Aufſtellung der Abtheilungsliſten iſt folgendes Verfahren zu beobachten. 

Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden die Wähler in der Ordnung verzeichnet, 
daß mit dem Namen des Hoͤchſtbeſtauerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher naͤchſt jenem 
die hoͤchſten Steuern entrichtet, und fo fort bis zu demjenigen, welcher die geringſte Steuer zu zahlen hat. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet. Die Grenze der erſten Abrheilung 
wird dadurch gefunden, daß man die Steuerbeträge der einzelnen Wähler fo lange zuſammenrechnet, bis 
das erſte Drittheil det Geſammtſumme erreicht iſt. Was von der Geſammtſumme dann noch uͤbrig 
bleibt, wird in zwei Hälften getheilt. Diejenigen Wähler, welche die erſte Hälfte aufbringen, bilden die 
zweite, und die übrigen die dritte Abtheilung. 


Laͤßt ſich, bei gleichen Stewers oder Schaͤtzungsbetraͤgen nicht entſcheiden, welcher unter mehreren 
Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen iſt, fo giebt die alphabetiſche Ordnung der Fami. 
liennamen den Ausſchlog. 

§. 5. Steuerfreie Wähler, welcht auf Grund der Së, 12. und 17. der Verordnung ihr 
Stimmrecht auszuuͤben wuͤnſchen, muͤſſen ſich bei der Behoͤrde, welche die Waͤhlerliſte aufſtellt, innerhalb 
einer von derſelben feftzufegenden und bekannt zu machenden Friſt anmelden und derſelben die Grund⸗ 
lagen der für fie anzuſtellenden Steuerberechnung angeben. Unterlaſſen fie die Anmeldung, fo werden 
fie nicht in die Liſten aufgenommen; verſaͤumen fie es, die Grundlagen der für fie anzuſtellenden Steuer⸗ 
berechnung rechtzeitig anzugeben, fo werden fie in diejenige Abtheilung geſetzt, welche die Behörde für 
angemeſſen erachtet. KR 

6. 6. Sowohl auf der Waͤhlerliſte als auch auf der Abtheilungsliſte muß von der Behörde, 
welche zur Entſcheidung über die Reklamationen berufen. iſt, noch vor dem Wahltermine beſcheinigt 
werden, daß innerhalb der Reklamationsfriſt ($$. 23. 25. der Verordnung) keine Reklamationen erho⸗ 
ben, oder die erhobenen erledigt ſind. 5 

§. 7. Aus der Abtheilungsliſte des Wahlbezirks wird fur jeden landwehrpflichtigen Wähler, 
welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte einberufen iſt nach dem Muſter der Anlage, ein Auszug ge⸗ 
macht. Derſelbe muß enthalten: N 

1. den Namen und Wohnort des Wahlers, 

2, den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz gekommen iſt, 

3. den Wahlbezirk und die Abtheilung für welche er zu waͤhlen hat, 
4. die Zahl der von der Abtheilung zu waͤhlenden Wahlmaͤnner. 

Dieſer Auszug ift dem ſtellvertritenden Landwehrbataillons⸗Kommandeur mit dem Erſuchen zu 
uͤberſenden, ihn, Behufs der Ausfüllung der Namen der Wohlmaͤnner durch die landwehrpflichtigen 
Waͤhler, an den Kommandeur desjenigen Bataillons gelangen zu laſſen, zu welchem dieſelben einbe⸗ 
tufen ſind. 

Auf demſelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zuruck, und iſt die Re quiſition, fo wie 
die Erledigung derſelben fo zu beſchleunigen, daß die ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahltermin 
in den Haͤnden des Wahl⸗Kommiſſarius ſich befinden. 

Daſſelbe Verfahren findet ſtatt, wenn bel engeren Wahlen eine nochmalige Stimmenabgabe 
der Landwehrmanner erforderlich werden follte, und find in dieſem Falle auf dem Auszuge die Namen 
derjenigen Kandidaten zu vermerken, auf welche die Stimmgebung Dë nur erſtrecken darf. 

§. 9. Jeder in Gemäßheit des $ 20 der Verordnung oder des § 8 des Reglements gebildete 
Wahlbezirk muß einen Wahlvorſtand haben, der fo zuſammengeſetzt iſt, wie es der $ 27 der Verord⸗ 
nung vorſchreibt. 

$. 10. Die Wähler des Wahlbezirks werden zu einer beſtimmten Stunde des Tages der 
Wahl zuſammenberufen. 6 

In Wahlbezirken, welcht aus mehreren Ortſchaften beſtehen, kann der Wahlvorſteher, um die 
Waͤhler der Nothwendigkeit zu uͤberheben, einen weiten Weg zuruͤckzulegen, oder viel Zeit zu verlieren, 
in Gemaͤßheit des 28 der Verordnung, Wahlverſammlungen an verſchiedenen Stellen des Wahlbezirks, 
und ſelbſt für jede einzelnt Ortſchaft anſetzen. 

, Es iſt ihm zur Ausführung dieſer Maßregeln ein Zeitraum von hoͤchſtens 3 Tagen incl. des 
vom Miniſter des Innern beſtimmten Tages der Wahl geſtattet. In einer gleichen Friſt iſt die etwa 
erforderlich werdende engere Wahl ($ 16 des Reglements) zu bewirken. 

Dur Wahlvorſteher ernennt in dieſem Falle an jedem Orte, wo er eine Wahlverfammlung 
abhaͤlt, neue Beiſitzer, erforderlichen Falls auch einen neuen Protokollfuͤhrer. 

Vor dem Wahlvorſtande desjenigen Ortes, wo die letzte Wahlverſammlung ſtattfindet, wird 
die Wahlhandlung abgeſchloſſen und das Reſultat verkuͤndet. ` 

$. 11. Die Wahlverhandlung wird mit Vorleſung der 69 27 — 35 der Verordnung und 
der 55 11 — 19 dieſes Reglements durch den Wahlvorſteher eröffnet. 


Alsdann werden die Namen aller ſtimmberechtigten Wähler vorgelefen: 
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Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtseten veranlaßt, und fo die Verſamm⸗ 
lung konſtituirt. n ie e ! 3 je? ZO 

Später erſcheinende Wähler melden ſich dei dem Wahlvorſteher und koͤnnen an den noch nicht 
geſchloſſenen Abſtimmungen theilnehmen. 7 ie wee 

Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienſt einberufenen Landwehrpflichtigen, koͤnnen in kei: 
ner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theilnehmen. aa ern mg 

6. 12. Der Wahlvorfeher ernennt den Protokollfuͤhrer und die Beiſſtzer ($ 27 der Verord⸗ 
nung). Er beauftragt den Protokollfuͤhrer mit Eintragung der Wahlſtimmen in die Abtheilungsliſte. 
! $. 13. In Wahlbezirken, welche auf Grund der 8 5 und 6 der Verordnung gebildet find, 
wählt die dritte Abtheflung zuerſt, die erſte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung einer Abtheilung ge⸗ 
ſchloſſen iſt, werden die Mitglieder derſelben entlaſſen. 

$ 14. Der Protokollführer ruft die Namen der Wähler in ber Folge, wie fie in der Abs 
theilungsliſte verzeichnet ſind, auf. Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Verſammlung und dem 
Wahlvorſteher aufgeſtellten Tiſch und nennt, unter genauer Bezeichnung, den Namen des Waͤhlers, 
welchem er feine Stimme geben will. Sind zwei Wahlmaͤnner zu wählen, fo nennt er gleich zwei 
Namen. Dieſe trägt der Protokollfuͤhrer neben den Namen des Wählers, und in Gegenwart deſſelben 
in die Abtheilungsliſte ein, oder laßt fie, wenn derſelbe es wuͤnſcht, von dem Wähler felbft eintragen. 

G. 15. Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Unguͤltig find, außer dem Fall des $ 30 der Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf 
andere, als die nach § 32 der Verordnung oder $ 16 des Reglements wählbaren Perſonen fallen. 

Ueber die Guͤltigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 

§. 16. So weit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung abfolute Stimmen 
mehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten Stimmen haben, in doppelter Anzahl der 
noch zu waͤhlenden Wahlmaͤnner auf die engere Wahl. » 5 

Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu 
wählenden Wahlmaͤnn er gefallen iſt, fo find diejenigen derſelben gewählt, welche die hoͤchſte Stimmen⸗ 
zahl haben. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches durch die Hand des Vorſtehers gezogen 
wird. a , 
g. 17. Sowohl bei der erſten, wie bei der engeren Wahl, iſt die Abgabe der Stimmen 
ſeitens der zum Dienſt einberufenen Landwehrmaͤnner Behufs Abſchließung der Wahlhandlung nur dann 
abzuwarten, oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen noch einen entſcheidenden Einfluß auf den 
Ausfall der Wahl haben koͤnnen. In dieſem Falle iſt die Wahl erſt dann abzuſchließen, wenn die 
Stimm en der Landwehrmaͤnner eingegangen find, 


$, 18. Die gewählten Wahlmaͤnner muͤſſen ſich, wenn fr im Wahltermine anweſend ſind, 
fofort, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, erklären, ob fie dieſelbe anneh⸗ 
men und, wenn fie in mehreren Abtheilungen (reſp. im Falle des §, 8 des Reglements in mehreren 
Bezirken) gewählt find, für welche derſelben fie annehmen wollen. 
i Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben der Erklärung binnen drei 
Tagen, gilt als Ablehnung. . 
Jide Ablehnung hat für die Abtheilung (reſp. im Falle des §. 8 des Reglements für den 
Bezirk) ein e neue Wahl zur Folge. f 


$. 19. ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll nach dem anliegenden Formu lar aufzunehmen 


$. 20. Die Ober⸗Praͤſidenten haben ſofort die Wahlkreiſe fuͤr die Wahl der Abgeordneten 
die Wahl⸗Kommiſſare und die Wahlorte zu beſtimmen, auch davon, daß dies geſchehen, die Wahlvor⸗ 
ſteher zu benachrichtigen. — . 


) Die pp 11 bis 19 find. im Termine zur Wahl der Wahlmaͤnner vorzuleſen. 


KKK) 


6. 21. Die Wahfvorficher reichen die Wahl⸗Protokoll⸗ dem Wahl⸗Kommiſſar ein. 
Berlin, den 4. Dezember 1849. Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium. 
(gez.) Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Stro tha. v. d. Heydt. 
v. Rabe. Simons. v. Schle nitz. 
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Schema B. ba 8 0 
Der Landwehrmann ’ 
aus d SZ = 
welcher in dem aus . 

den Ortſchaften 


den Straßen : 
beſtehenden Wahlbezirke, Waͤhler ift, und folgende Steuern zahlt: 
an Klaſſenſteuer 
an Grundſteuer 
an Gewerbeſteuer 


FRG GC En pe 


wählt in der ten Abtheilung dieſes Wahl⸗Bezirks, und hat aus der Zahl 
der Waͤhler dieſes Bezirks ` Wahlmann (Wahlmaͤnner) zu waͤhlen. 


Ich wähle zum Wahlmann (zu Wahlmaͤnnern): 
den 


2. den 
den ten 1850. 


(Unterſchrift) 


Die Richtigkeit der Unterſchrift bezeugt: 
Compagnic fuͤhrer. 


Durch eine im October 1845 durch die Zeitungen veröffentlichte Bekanntmachung, fo wie eine unterm 
14. Juli 1846 an ſaͤmmtliche Königlichen Regierungen erlaſſene Verfügung iſt der Handelsſtand von 
den Grundſaͤtzen unterrichtet worden, von welchen die Brittiſchen Zollbehoͤrden bei der Behandlung der⸗ 
jenigen zum Zwecke der Einfuhr oder der Durchfuhr nach Brittiſchen Haͤfen gelangenden Waaren aus⸗ 
gingen, welche mit Bezeichnungen in englifher Sprache verſehen find, Es wurde dabei namentlich be⸗ 
merkt, daß Bezeichnungen, aus welchen die Abſicht erhelle, der Waare den Anſchein Brittiſchen Urſprungs 
zu geben, wie z. B. das Brittiſche Kronwappen, der Namenszug der Königin von Großbrittanien, der 
Name Brittiſcher Fabrikanten oder Fabrikorte u. ſ. w. für verboten, dagegen der Gebrauch der engli⸗ 
ſchen Sprache auf den Eriquetten ic. um die Qualität der Waare zu bezeichnen, (den Gebrauch tech⸗ 
niſcher, in England für gewiſſe Qualitäten hergebrachter Kunſtausdruͤcke nicht ausgeſchloſſen,) für erlaubt 
und zulaͤßig erachtet werde. 

Nach einer dem Koͤniglichen Geſandten in London gemachten amtlichen Mittheilung der Sé. 
niglich Großbrittanniſchen Regierung vom 10. v. M. haben dieſe Grundſaͤtze eine Veränderung erfahren. 
Es] werden hiernach jetzt auch ſolche Waaren, welche nur mit Qualitätsbezeihnungen in engliſcher 
Sprache verſehen find, nicht mehr unbedingt, ſondern blos dann zur Einfuhr oder Durchfuhr zugelaſſen, 
wenn fie außerdem mit dem Namen und Wohnort eines ausländifhen Fabrikanten oder mit einer 
Aufſchrift in nicht engliſcher Sprache verſehen find, welche jeden Zweifel über ihren nicht engliſchen 
Urſprung ausſchließt. Wird dieſe Vorſchrift nicht beachtet, fo werden Waaren, von welchen die engli⸗ 
ſchen Bezeichnungen entfernt werden können, nachdem letzteres geſchehen iſt, frei gegeben, Waar en, deren 
Bezeichnung ſich nicht befeitigen läßt, nach dem Verſchiffungshafen zuruck verwieſen, Waaren endlich, bei 
welchen eine Taͤuſchung offenbar beabſichtigt war, confiscirt, 

Ich beeile mich, den Handelsſtand hiervon in Kenntniß zu ſetzen. ` 

Berlin den 9. November 1849. 5 * 

El Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
gez. von der Heydt. , 


Zweite Beilage zu ME 51 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 22. Dezember 1849. 


18 2 


An faͤmmtliche Handelskammern und kaufmaͤnniſche Korporationen. 
: Abſchrift zur Nachricht in Verfolg der Verfügung vom 14. Juli 1846, Die Handelskammern 
und kaufmaͤnniſchen Korporationen find hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Berlin den 9. November 1849. a e GE eg — E 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
fir gez. von der Heydt. 

An die Königlich Regierung zu Breslau. m - 

Abſchrift vorſtehenden Referipts erhaͤlt das Koͤnigliche Landrathsamt zur Nachricht mit ber 
Veranlaſſung, das betheiligte Publikum auf geeignete Welſe von dem Inhalte deſſelben in Kenntniß 
zu ſetzen. dE 83 . u 
Breslau den 26, Movember 1849. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

: Heyden. 

Vorſtehende höhere Weiſung bringe ich zur Kenntaiß des Kreiſes. mp 85 3 
Breslau den 19. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


IR - 
Betreffend die prompte — der Grund⸗ Gewerbe⸗ und Klaſſen⸗ 
Steuer. SE 

Bei dem herangeruͤckten Jahres⸗Schluß bringe ich wegen prompter Ablieferung der Grunde Gewerbes ` 
und Klaſſenſteuer vom laufenden Jahre den Dotfgerichten des Kreifes meine Kreisblatt aBeflimmungen 

5 c vom 161 November a: c. Saite 247 1 

e und vom 27. November a. o, Stite 252 
in Erinnerung, mit der Weiſung, daß die etwaigen Reſtbetraͤge, die nicht zur Niederſchlagunz einge: 
reicht worden, oder die nicht auf Subhaſtation der Stellen beruhen, von den Orts⸗Ethebern ohne Nachſicht 
werden eingezogen werden. 

Breslau den 19. October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Von nachbenannten Ortſchaften fehlen noch die Klaſſenſteuer Zu: und Abgangs⸗Liſten pro II. Sem. a. 
die ich bei Vermeidung von Sttafboten bis zum 27. d. M. jedenfalls erwarte: Aldrechtsdorf, Bett: 
lern, Buchwitz, Cattern von Wallenberg'ſchen Antheils Clarencranſt, Jackſchoͤnau, Kottwitz, Gr. Maſſel⸗ 
witz, Kl. Maſſelwitz, Paſchwitz, Pilsnitz, Priſſelwitz, Rothſürben, Alt⸗ und Neu⸗Stabelwitz, Steine, 
Wuͤſtendorf. 

Breslau den 20. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorf f. 


Es iſt eine bedeutende Anzahl der Karten für die Abholung der Geſetzſammlung, Amtsblaͤtter und 

Kreisbläͤtter ſchadhaft geworden, und hat der Kreisbote Korditzky die Anfertigung neuer Karten uͤbernom⸗ 

men. Diejenigen Gemeinden, weiche neuer Karten bedürfen, koͤnnen ſich an den Koiditzty wenden. 
Breslau den 20. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


— - >> Aufenthaltsermittelungen. 
Der nachſtehene ſignaliſirte unbekannte taubſtumme Menſch iſt im Kreife Oels angehalten worden, und 
falls ſolcher in den Breslauer Kreis gehört, erwacte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige: 

, Signalement: Große, 5 Fuß; Haare, blond; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, blond; Augen, 
blau; Naſe und Mund gewöhnlich; Zähne, vollſtaͤndig; Kinn, laͤnglich; Geſichtsbildung, dite; Geſichts: 
farbe, geſund; Giſtält, ſchlank; Ohrache iſt ſtumm. Beſondere Kennzeichen, taubſtumm. Bekleidung: 
eine weiße Jacke von Sommerzeug; eine bunte Sommerweſte mit ſchwatzen Streifen; ein Paar Han: 
geſtreifte Sommerhoſen; ein Paar alte Niederſchuh und eine ſchwarze Schildmüge. 


Breslau, den 17. Oizember 1849. Sit, Landrat, Graf Konigsdobff. 
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Der am 7. Juni a. c. aus dem Cortections-Hauſe entlaſſene Tagearbeiter Carl Matuſchke von Poln, 
Neudorf, hat Dé auf Grund eines Dorfgerichlichen Atteſtes von Poln. Neudorf entfent; um Dë Ars 
beit zu ſuchen. Derſelbe hat dem Dorfgerichte dis jetzt von feinem Verbleiben keine Nachricht gegeben 
weshalb ich, falls Matuſchke im Breslauer Kreiſe ein anderweitiges Unterkommen gefunden, von der 
betreffenden Commune baldige Nachticht erwarte. . l 


Breslau den 20. Dezember 1849. n Königt. Landtath Graf Koͤnigsdorff. 


Das Koͤnigl. Kreis „Gericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Vogt Schmidt zu wiſſen 
welcher früher bei dem Dominio Carlowitz in Dienſten ſtand. Falls der Schmidt im Breslauer Kreiſt 
lebt, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige. e ` 

Breslau den 10, Dezember 1849, Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Der Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Krämer Thiele, beſtehend in Betten, Kleidungsſtuͤcken, Hausge⸗ 
taͤthen, Schnitt- und Kramwaaren ıc, fol vom 26. d. M. Nachmittags 1 Uhr ab gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauſt werden, was dem Publikum hiermit bekannt gemacht wird. 

Wiltſchau den 16. Dezember 1849. ) Das Ortsgericht. 


Holz Verkauf. 
Bei Abnahme von 10 Klaftern die Klafter um 5 Sgr. billiger! 
— meinem Holzhofe zu Lascowitz bei Ohlau ſtehen eine Partie eichener Brennhoͤlzer zu beliebigen 
erkauf. e * 
a . 1. Eichen Leibholz die Klafter 4 Thlr. 
2. Eichen Kullenholz dito 3 Thlr. 10 Sgr. 
3. Eichen Stockholz dito 2 Thlr. 20 Sgr. 
nebſt 1 Sgr. Anweiſegeld pro Klafter. ? 
Auf gleiche Weiſe ſtehen in Neuſchmollen bei Oels bei dem Sreiftellenbefiger Steſche dëng 
Brennhoͤlzer zu folgenden Preiſen: 
e 1, Eichen Leibholz die Klafter 3 Thlr. 5 Sgr. 
2. dito Kullen⸗ u. 
3. dito Stockholz 0 dito 2 — 10 Sgr. 


nabft 1 Sgr. Anweiſegeld. 
E. Wagner, Holzhaͤndler. 


Lascowitz den 5. Dezember 1849. 


Dominium Paſterwitz hat 2 uͤbercomplette Ackerpferde zu verkaufen. 


Ein weißbuchener Luſtſchlitten und 1 Paar gelblederne Schellengeläute, find zu verkaufen Carlsſtraßt 46. 


Ein ſchwarzer Huͤhnerhund wurde verloren, wer Denſelben Breslau Müpigaffe Nr. 22 abgiebt ober 
nachweſſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. j | 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


